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Wirtschaftswiss. Zweig Sprachlicher Zweig Naturwiss.-techn. Zweig

8 9 10 11 8 9 10 11 8 9 10 11
Religionslehre 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2

Deutsch 4 3 3 3 4 3 3 3 4 3 3 3

Englisch 1.FS 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3

Französisch/Latein 2.FS 4 3 3 3 4 3 3 3 4 3 3 3

Französisch 3.FS 4 4 3 3

Mathematik 3 4 3 3 3 4 3 3 3 4 3 3

Informatik 2 2 2 2

Physik 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2

Chemie 2 2+1 2 2+1 2 2 2 2

Biologie 2 2 2 2 2 2 2 2 2

Profilstunden nw 2 2 2 1

Geschichte 2 2 1 1 2 2 1 1 2 2 1 1

Politik und Gesellschaft 1 2 1 2 1 2

Geographie 2 2 2 2 2 2

Wirtschaft/Recht 3 2 2 2+1 2 2 2 2

Wirtschaftsinformatik 2 2 2

Profilstunden wsw 1 1 2

Kunst 1 1 1
2

1 1 1
2

1 1 1
2

Musik 1 1 1 1 1 1 1 1 1

Sport 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2

berufl. Orientierung 0,5 2 0,5 2 0,5 2

Summe 30 31,5 34 34 30 31,5 34 34 30 31,5 34 34
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Fazit:

Von bis zu 16 Fächern eines Zweiges sind 13 Fächer in allen drei Zweigen absolut 
identisch, sowohl in der Anzahl der Wochenstunden, als auch inhaltlich (d.h. in 
Bezug auf den Lehrplan).

Die jeweiligen profilbildenden Fächer der Zweige

• sprachlicher Zweig: 3. Fremdsprache (plus spätbeg.  Informatik)

• wirtschaftswissenschaftlicher Zweig: Wirtschaft/Recht (vertieft) und 
Wirtschaftsinformatik

• naturwissenschaftlich-technologischer Zweig: Chemie und Physik (beide 
vertieft) und Informatik

belegen lediglich 4 bzw. 5 Wochenstunden

Die Kerninhalte in den Fächern Chemie und Wirtschaft/Recht, die zur Weiter-
führung der Fächer in der Qualifikationsphase (12. und 13. Jahrgangsstufe) nötig 
sind, werden in allen Zweigen gleichermaßen gelehrt.



Ausblick in die gymnasiale Oberstufe:

Jahrgangsstufe 11: 
• Unterricht in Klassen
• P-Seminar
• Wissenschaftswoche
• Wahl von Kunst oder Musik
• Wahl von spätbeginnend Spanisch

Jahrgangsstufen 12 und 13 (Profil- und Leistungsstufe):
• Kurssystem
• Deutsch und Mathematik auf erhöhtem Anforderungsniveau (eA)
• 1 Leistungsfach (eA, Informatik nur im NTG)

Abiturprüfung
• 5 Fächer, 3 x schriftlich, 2 x mündlich
• Ersatz von Deutsch und Mathe im Abitur durch zwei fortgeführte 

Fremdsprachen bzw. zwei Naturwissenschaften, davon jeweils eine als 
Leistungsfach auf erhöhtem Anforderungsniveau



Wirtschafts- und 

sozialwissenschaftlicher 

Zweig 

Martin Schmitt



Das WSG-W am Maristen-

Gymnasium



1. Überblick

WSG-W: 

„Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliches 
Gymnasium 

mit wirtschaftswissenschaftlicher
Ausrichtung“   



WSG-W: besteht aus zwei verschiedenen

Unterrichtsfächern

Wirtschaft und Recht (WR)

 Kernfach

 Leistungsnachweise

große L.:                kleine L.:

i. d. Regel: eine    Stegreifaufgaben,

Schulaufgabe      Abfragen,

pro Halbjahr         Unterrichtsbeiträge,

Referate,

Präsentationen …

Wirtschaftsinformatik (WIn)

 kein Kernfach

 nur kleine Leistungsnachweise:

Stegreifaufgaben, 

Rechenschaftsablagen,

Unterrichtsbeiträge, Referate,

Präsentationen…



2. Stundentafel

WSG-W

Jahrgangs-

stufe

WR WIn

8 3 + 1 (Profil) -

9 2 2

10 2 + 1 (Profil) 2

11 3 2

Andere 

Ausbildungsrichtungen

Jahrgangs-

stufe

WR WIn

8 - -

9 - -

10 2 -

11 2 -



3. Lehrplaninhalte des WSG-W: WR 

8. Jahrgangsstufe

 Entscheidungen beim Konsum                                           
(sinnvolles Wirtschaften; Nachhaltigkeit; 
Verbraucherinformationen; Konsumbeeinflussung)

 Umgang mit Geld (Geldwert; Zahlungsarten; Verschuldung)

 Betriebliche Abläufe                                                
(Arbeitsteilung; Organisation; Fertigungsverfahren)

 Marketingentscheidungen                                               
(Produkt-, Preis-, Kommunikationspolitik)

 Funktionen des Rechts; Zivil- und Strafrecht; Urheber- und 
Medienrecht



9. Jahrgangsstufe

 Recht als Handlungsrahmen (Kaufvertrag; Besitz und Eigentum;

Minderjährigenrecht z. B. beim Kauf; Gewährleistungsrecht, wenn

Kaufsache mangelhaft; Verbraucherschutzregelungen wie

Widerrufsrecht)

 Unternehmerisch denken und entscheiden (Entwicklung eines

Geschäftsmodells; Methoden des Projektmanagements; 

Gewinn- und Verlustrechnung, Bilanz, Bilanzkennzahlen)



10. Jahrgangsstufe

 Unternehmen als Teil von Gesamtwirtschaft und Gesellschaft                                 
(z. B. Besteuerung, Sozialabgaben)

 Recht als Handlungsrahmen (z. B. Jugendstrafrecht)

 Ökonomisches Handeln auf Märkten                                                               
(z. B. Marktmodell; virtuelle Marktplätze)

 Entscheidungen aus verhaltensökonomischer Sicht                                      
(z. B. bezüglich Marketing, staatliche Gesundheits- und Umweltpolitik)



11. Jahrgangsstufe

 Wirtschaftsordnung als Handlungsrahmen                                                          
(Soziale Marktwirtschaft im Vergleich zu anderen Wirtschaftsordnungen)

 Recht (Rechtsstaat und Gerechtigkeit; Fortentwicklung)

 Internationale wirtschaftliche Verflechtung                                                             
(Freihandel und Handelshemmnisse; Wechselkurse; EWU)

 Kapitalmarkt und Geldanlage (Kriterien und Formen)

 Globale Zukunftstrends (Digitalisierung)



4. Lehrplaninhalte WR (Nicht WSG-W)

→ Auswahl aus den Inhalten des WSG-W, z. B.:

 10. Klasse: Nachhaltigkeit; sinnvolles Verbraucherverhalten; 
Geldanlage; Kaufhandlung, Rechte bei Sachmängeln; 
Entwicklung eines Geschäftsmodells; Buchungen und Bilanz

 11. Klasse: Soziale Marktwirtschaft (Steuern, Wirtschafts-
kreislauf; BIP) und andere Wirtschaftsordnungen; Prinzipien 
des Rechtsstaats; Eigentumsordnung; Freihandel und 
Protektionismus; globale Zukunftstrends



5. Lehrplaninhalte des WSG-W: WIn

9. Jahrgangsstufe

 Informationstechnologie im Unternehmen                          
(Hard- und Software)

 Kommunikation zwischen Unternehmen und Öffentlichkeit 
(Informationen beschaffen und aufbereiten; Außenauftritt 
von Unternehmen)

 Datenspuren und Datenschutz

 IT-Sicherheit und Internetkriminalität (Firewalls, Passwörter, 
Verschlüsselungsverfahren, Trojaner, Phishing)



10. Jahrgangsstufe

 Unternehmen als vernetzte Systeme                                            
(Beschaffung – Produktion – Absatz, Logistik)

 Algorithmik (mit textuellen bzw. visuellen Programmiersprachen wie 
Scratch)

 Informationstechnologische Zukunftstrends                                                       
(z. B. Künstliche Intelligenz, Blockchain)



11. Jahrgangsstufe

 Verbesserung von Geschäftsprozessen

 Datenbanksysteme (Entwurf einer Datenbank; Auswertung von 
Datenbeständen mit SQL-Abfragen)

 Künstliche Intelligenz (maschinelles Lernen, künstliche neuronale Netze; 
Einsatzmöglichkeiten)



6. Vergleich von Wirtschaftsinformatik (WSG-W)        

mit Informatik (NTG)

Wirtschaftsinformatik Informatik

Gemeinsam Viele ähnliche Inhalte (z. B. Datenflüsse, Datenbankensysteme, 

Datenschutz)

Unterschiedlich Tendenziell mehr 

Anwendungsbezug zu 

unternehmerischen 

Fragestellungen und 

Herausforderungen; auch 

betriebswirtschaftliche Inhalte

Tendenziell mehr Vermittlung von 

Fähigkeiten und Fertigkeiten in  

allgemeiner Datenmodellierung 

und Programmierung



7. Was spricht für den WSG-W-Zweig?

a)  Selbstverständnis des Fachs Wirtschaft und Recht und sein Beitrag zur 

Bildung (Fachprofil des Lehrplans):

 Ökonomisches Handeln ist wesentlicher Bestandteil unseres 
Zusammenlebens. Der Unterricht im Fach Wirtschaft und Recht befähigt 
die Schülerinnen und Schüler, als mündige Bürger in ihrem persönlichen 
Lebensumfeld selbstbestimmt ökonomisch zu handeln, in der 
Gesellschaft wirtschaftliche sowie rechtliche Rahmenbedingungen 
mitzugestalten und solidarisch Verantwortung zu übernehmen.

 Dazu erwerben die Schülerinnen und Schüler Kompetenzen, mit denen 
sie aus der Perspektive von Konsument, Arbeitnehmer, Unternehmer 
oder Staatsbürger Problemstellungen kriterienorientiert analysieren, 
beurteilen und lösen können.



7. Was spricht für den WSG-W-Zweig?

 Das im Fach Wirtschaft und Recht erworbene Strukturwissen ermöglicht es den 

Schülerinnen und Schülern, ökonomisches Verhalten unterschiedlicher Akteure 

und wirtschaftliche Systemzusammenhänge zu analysieren, rechtliche 

Rahmenbedingungen zu verstehen und vor diesem Hintergrund 

Konfliktsituationen aus verschiedenen Perspektiven zu beurteilen. In aktuellen, 

handlungsorientierten Szenarien wenden sie im Unterricht geeignete 

Erklärungsmodelle an und werden sich der durch Märkte, Verträge und Normen 

gesetzten Handlungsanreize bewusst. Sie reflektieren Möglichkeiten und Grenzen 

ökonomischen Handelns in unserer Wirtschaftsordnung und der globalisierten 

Weltwirtschaft, entwickeln Perspektiven der eigenen Zukunftsgestaltung (z. B. 

durch die Auseinandersetzung mit der Arbeitswelt und der Globalisierung) und 

übernehmen auch Verantwortung für andere (z. B. durch nachhaltiges 

Wirtschaften).



7. Was spricht für den WSG-W-Zweig?

-> somit:

Erwerb vielfältiger nützlicher Kompetenzen auch für den Alltag                                   

(z. B. Verbraucherschutzrechte kennen, Steuererklärung ausfüllen…); 

praxisnaher Unterricht (Betriebserkundungen bei Banken und 

Fertigungsbetrieben und andere Projekte mit externen Unternehmen; 

Praktikum in 10. Jahrgangsstufe; Simulation einer 

Unternehmensgründung; Wirtschaftsinformatik grundsätzlich im 

Computerraum)



7. Was spricht für den WSG-W-Zweig?

b) Wahl des WSG-W-Zweigs

→ hervorragende Voraussetzung für die berufliche Zukunft                                
in vielen Bereichen:

vermittelt umfassende Kompetenzen für…

viele Berufsausbildungen                           viele beliebte Studienfächer 

(betriebswirtschaftliche und (BWL, VWL, Jura…)

IT-Kenntnisse nahezu überall wichtig)





Sprachlicher Zweig 

Ursula Schwoerer



Das Fach 
Französisch im 
sprachlichen 
Zweig

Die Wahl 
der 3. Fremdsprache 
in der 7. Jahrgangsstufe



Französisch in der 
8. Klasse



Unité 1





Unité 3



Unité 5



In der gesamten Jgst. 8 
lernt man nur 
drei Seiten 
Verbkonjugationen!







50 französische
Verben und 

Adjektive, die 
aus dem 

Lateinischen
stammen



Noten gibt‘s auch 
☺



8. Jgst: 4 Stunden 
Unterricht pro Woche

4 große 
Leistungsnachweise: 

Kompetenzorientierte 
Aufgaben zu 

Sprachbeherrschung 

Kommunikative Kompetenz

Kleine Leistungsnachweise

Mündliche Noten

Hausaufgaben
Landeskunde: Bezug zu 
aktuellen Ereignissen
Angemessene Progression des 
Lehrstoffs
Projekte
Mündliche Schulaufgabe in Jgst. 
8 und 10





Neue Freunde finden!
Austausch mit unserer französischen 

Partnerschule





Zertifizierte DELF-Partnerschule

DELF: 

Diplôme

d‘Études de la 

Langue

Française

Weltweit gültiges und anerkanntes Sprachzertifikat

Ausgestellt vom französischen Bildungsministerium

Gültig auf Lebenszeit

Prüfung wird am MGF abgelegt

Inhalt und Themen auf Jugendliche abgestimmt

Vier Niveaustufen: A1, A2, B1 (11. Kl.) und B2 (13. Kl.)

Über 8.000 Realschülerinnen und Realschüler legen im 

Fach Französisch in Bayern jährlich die Abschlussprüfung und 
gleichzeitig die DELF-Prüfung B1 ab



Zertifizierte DELF-Partnerschule



Warum Französisch im Beruf? Was das Netz sagt.



Übersetzen kann doch
heutzutage auch die KI! Man  
muss doch keine
Fremdsprachen mehr lernen!

Sprachenlernen in Zeiten
Künstlicher Intelligenz



Frage an Chat GPT:

„Heutzutage muss man 
keine Sprachen mehr 
lernen, weil die KI viel 
besser und schneller 
übersetzt. Was sagst du 
dazu?“



• KI-Übersetzung ist zwar schnell und 
praktisch, aber sie ersetzt nicht das 
Erlernen von Sprachen. Hier sind 
einige Punkte, die dagegen 
sprechen:

• 1. Genauigkeit: KI-Übersetzungen 
können Fehler enthalten, besonders 
bei komplexen Texten oder 
Nuancen. Menschliche Übersetzer 
hingegen verstehen den Kontext 
und die Feinheiten der Sprache 
besser und liefern präzisere 
Ergebnisse.



2. Kreativität: Sprache ist mehr als nur Wörter. Sie 
beinhaltet auch Kultur, Emotionen und Stil. KI-Übersetzungen 
klingen oft hölzern und unnatürlich. Menschliche Übersetzer 
können den kreativen Aspekt der Sprache besser erfassen und in 
der Zielsprache wiedergeben.

3. Interkulturelle Kompetenz: Sprachenlernen beinhaltet auch 

den Erwerb interkultureller Kompetenz. Man 
lernt, wie man in anderen Kulturen kommuniziert und 
Missverständnisse vermeidet. KI-Übersetzung kann dies nicht 
leisten.



4. Kognitive Vorteile:

Sprachenlernen fördert die Konzentration, das 
Gedächtnis und die Problemlösungsfähigkeit. 
Es kann sogar Demenz vorbeugen.5. Berufliche Vorteile: In vielen Berufen sind 
Sprachkenntnisse unerlässlich. Mit KI-
Übersetzung allein kommt man nicht weit.
6. Reiseerlebnis: Mit Sprachkenntnissen kann man 
im Ausland besser mit Menschen in Kontakt 
treten und die Kultur des Landes erleben. KI-
Übersetzung kann diese Erfahrung nicht ersetzen.

4. Kognitive Vorteile:

Sprachenlernen fördert die Konzentration, das 
Gedächtnis und die Problemlösungsfähigkeit. Es 
kann sogar Demenz vorbeugen.

5. Berufliche Vorteile: In vielen Berufen sind 
Sprachkenntnisse unerlässlich. Mit KI-Übersetzung 
allein kommt man nicht weit.

6. Reiseerlebnis: Mit Sprachkenntnissen kann man 
im Ausland besser mit Menschen in Kontakt treten 
und die Kultur des Landes erleben. KI-Übersetzung 
kann diese Erfahrung nicht ersetzen.



Fazit der KI:

KI-Übersetzung ist ein Hilfsmittel, aber kein
Ersatz für Sprachkenntnisse. Wer Sprachen
lernt, profitiert in vielerlei Hinsicht – sowohl
beruflich als auch persönlich.





Naturwissenschaftlich-

technologischer Zweig 

Dr. Christian Schwarz



Wirtschaftswiss. Zweig Sprachlicher Zweig Naturwiss.-techn. Zweig

8 9 10 11 8 9 10 11 8 9 10 11
Religionslehre 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2

Deutsch 4 3 3 3 4 3 3 3 4 3 3 3

Englisch 1.FS 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3

Französisch/Latein 2.FS 4 3 3 3 4 3 3 3 4 3 3 3

Französisch 3.FS 4 4 3 3

Mathematik 3 4 3 3 3 4 3 3 3 4 3 3

Informatik 2 2 2 2

Physik 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2

Chemie 2 2+1 2 2+1 2 2 2 2

Biologie 2 2 2 2 2 2 2 2 2

Profilstunden nw 2 2 2 1

Geschichte 2 2 1 1 2 2 1 1 2 2 1 1

Politik und Gesellschaft 1 2 1 2 1 2

Geographie 2 2 2 2 2 2

Wirtschaft/Recht 3 2 2 2+1 2 2 2 2

Wirtschaftsinformatik 2 2 2

Profilstunden wsw 1 1 2

Kunst 1 1 1
2

1 1 1
2

1 1 1
2

Musik 1 1 1 1 1 1 1 1 1

Sport 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2

berufl. Orientierung 0,5 2 0,5 2 0,5 2

Summe 30 31,5 34 34 30 31,5 34 34 30 31,5 34 34



Physik und Chemie  

intensiv  in Theorie und Praxis
• praxisorientierte 3. Stunde in Physik und Chemie pro Woche 

für Versuche, i.d.R. mit geteilten Klassen

• 4 Jahre Chemie anstelle von 2 Jahren

„Fit for Science“ 



Wirtschaftswiss. Zweig Sprachlicher Zweig Naturwiss.-techn. Zweig

8 9 10 11 8 9 10 11 8 9 10 11
Religionslehre 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2

Deutsch 4 3 3 3 4 3 3 3 4 3 3 3

Englisch 1.FS 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3

Französisch/Latein 2.FS 4 3 3 3 4 3 3 3 4 3 3 3

Französisch 3.FS 4 4 3 3

Mathematik 3 4 3 3 3 4 3 3 3 4 3 3

Informatik 2 2 2 2

Physik 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2

Chemie 2 2+1 2 2+1 2 2 2 2

Biologie 2 2 2 2 2 2 2 2 2

Profilstunden nw 2 2 2 1

Geschichte 2 2 1 1 2 2 1 1 2 2 1 1

Politik und Gesellschaft 1 2 1 2 1 2

Geographie 2 2 2 2 2 2

Wirtschaft/Recht 3 2 2 2+1 2 2 2 2

Wirtschaftsinformatik 2 2 2

Profilstunden wsw 1 1 2

Kunst 1 1 1
2

1 1 1
2

1 1 1
2

Musik 1 1 1 1 1 1 1 1 1

Sport 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2

berufl. Orientierung 0,5 2 0,5 2 0,5 2

Summe 30 31,5 34 34 30 31,5 34 34 30 31,5 34 34



Informatik –

Nicht nur für Nerds

Jgst. 9/10 : Excel, Datenbanken, SQL

objektorientierte Programmierung (Java, Python, …)
Jgst. 11n : Graphen, Codierung, Netzwerke, KI

Jgst. 11s   : Algorithmik (Scratch, Python), Codierung,                 
Netzwerke, KI

Oberstufe : (gemeinsame) Kurse 12n/13n und/oder 13sn , ggf. 
Abiturprüfung 



https://www.youtube.com/watch?v=Kkn1GZSORZA&t=2s

https://www.youtube.com/watch?v=Kkn1GZSORZA&t=2s
https://www.youtube.com/watch?v=Kkn1GZSORZA&t=2s




Herzlichen Dank

für Ihr Erscheinen am heutigen 

Abend 

und Ihre Aufmerksamkeit !


